






BERUFSVORAUSSETZUNGEN

Zu den Aufgaben einer Brandmeisterin gehören  
die Brandbekämpfung, das Retten von Menschen-
leben sowie viele Einsätze aufgrund von Unwetter 
wie Stürme, Hochwasser oder technische Hilfe-
leistungen an Gebäuden oder Fahrzeugen.

Welche persönlichen Voraussetzungen und beruflichen 
Kenntnisse benötige ich, um den Beruf auszuüben?

•	 Realschul- oder einen guten Hauptschulabschluss 
•	 Bildungsabschluss in einer für die Laufbahn  
	 geeigneten Fachrichtung, z. B. Gesellenprüfung 	
	 oder Abschlussprüfung in einem anerkannten  
	 Ausbildungsberuf im Bereich Handwerk, IT  
	 oder einen gleichwertigen anerkannten Bildungs- 
	 abschluss, z. B. Rettungsassistentin
•	 hohes Interesse, Engagement für die Sache  
	 des Brandschutzes und des Rettungsdienstes
•	 sehr gute gesundheitliche Konstitution
•	 sehr gute körperliche Fitness, z. B. können Sie 
	 3.000 m in 15 Minuten laufen
•	 Interesse an Technik
•	 Einstiegsalter höchstens 30 Jahre
•	 Besitz der deutschen Staatsbürgerschaft  
	 (Art. 116 GG) oder der eines EU-Staates
•	 Fahrerlaubnis der Klasse B

Hinweise zum Sporttest www.feuerwehr-offenbach.de

EIN KURZBERICHT 

Mein Weg zur Feuerwehr Offenbach

„Alles begann damit, dass ich 1986 in die Einsatzabteilung einer Freiwilligen 
Feuerwehr eintrat. Dort verrichtete ich meinen Einsatzdienst und sammelte vie-
le Erfahrungen. Während meiner Zeit bei der Freiwilligen Feuerwehr absolvierte 
ich fachliche Lehrgänge und machte den LKW Führerschein.

„Nebenbei“ schloss ich eine Ausbildung zur Zahnarzthelferin mit Erfolg ab. 
Danach verschlug es mich in eine große radiologische Praxis, in welcher ich 
sechs Jahre lang arbeitete; zum Schluss als rechte Hand vom Geschäftsführer.

Da mir jedoch die Herausforderung und Weiterentwicklung fehlte, bewarb ich 
mich auf eine Stellenausschreibung bei der Berufsfeuerwehr Offenbach auf  
die Tätigkeit einer Einsatzsachbearbeiterin in der Integrierten Leitstelle. Ich ent-
sprach dem Anforderungsprofil und bekam die Stelle. Nur die Ausbildung zur 
Rettungssanitäterin fehlte, die ich mit meinen medizinischen Vorkenntnissen 
jedoch erfolgreich nachholen konnte.

Seit 1997 arbeite ich bei der Feuerwehr Offenbach im feuerwehrtechnischen 
Dienst und im Dienstrang der Hauptbrandmeisterin in der Leitstelle. Mein  
Aufgabengebiet hat sich dahin gehend erweitert, dass ich „Kreisausbilderin 
Sprechfunk“ und seit Ende 2011 „Leiterin des Fachbereiches Fernmeldewesen“ 
bin. Mein Schwerpunkt liegt zur Zeit im Bereich Digitalfunk. Ich erstelle Aus- 
bildungsunterlagen, erarbeite Stundenplänen für die Lehrgänge und  
unterrichte die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Meinen Beruf würde ich für nichts in der Welt tauschen. Jeder Tag bringt neue 
Herausforderungen, keine Nacht ist wie die andere.“ 

Sandra Reng, Hauptbrandmeisterin



STATIONEN DER AUSBILDUNG 

Der Beruf der Brandmeisterin erfordert eine 
zweijährige Ausbildung. Diese Ausbildung zur 
Beamtin im mittleren feuerwehrtechnischen 
Dienst erfolgt als Vorbereitungsdienst und um-
fasst fachtheoretische und berufspraktische 
Ausbildungsabschnitte.

2. Grundausbildung 

-	 Feuerwehrgrundlehrgang:  
	 Vermittlung von feuerwehrtechnischen  
	 und einsatztaktischen Kenntnissen 
-	 DLRG-Rettungsschwimmer (Bronze)
-	 Deutsches Sportabzeichen (Bronze)

1. Grundlagenausbildung 

Auffrischung der Fächergebiete 
-	 Naturwissenschaft
-	 Deutsch 
-	 Mathematik
-	 Politik
-	 Sport

3.	Rettungssanitäterin-
	 Ausbildung

-	 Grundlehrgang
-	 klinisches Praktikum
-	 Lehrrettungswache
-	 Abschlusslehrgang  
	 mit Prüfung

Ausbildungsverlauf

5.	 Abschlussprüfung

Fachspezifische Lehrgänge 
in Theorie & Praxis sowie prak-
tische Ausbildung und Sport

2 Monate + + + + = 24 Monate2 Monate5 Monate 12 Monate3 Monate

Ausbildung
Die fachtheoretische Ausbildung findet an Landesfeuerwehrschulen statt  
und die berufspraktische Ausbildung erfolgt an den Standorten der Berufs-
feuerwehren. 

Beschäftigungsperspektiven
Beamtinnen des mittleren feuerwehrtechnischen Dienstes sind nach erfolg- 
reicher Ausbildung im Schichtdienst auf einer Feuer- und Rettungswache 
tätig. Sie werden auf Einsatzfahrzeugen des Brandschutzdienstes sowie im 
Rettungsdienst eingesetzt. 

Weiterbildungsmöglichkeiten 
Nach erfolgreicher Prüfung bestehen eine Vielzahl von Weiterbildungs- 
möglichkeiten und Spezifizierungen, z. B. zur Rettungsassistentin,  
in speziellen Maschinen- und Fahrzeugkenntnissen.

4. Wachpraktikum

-	 Dienst auf der Wache
-	 Arbeiten in den Werkstätten
-	 Fahrerlaubnis für den  
	 LKW-Führerschein Klasse CE



FRAUEN LASSEN  
NICHTS ANBRENNEN!

Testen Sie Ihre persönliche Eignung!

[   ]	 Sie können in brenzligen Situationen einen  
	 kühlen Kopf bewahren
[   ]	 Sie haben Durchhaltevermögen
[   ]	 Sie können Blut sehen
[   ]	 Sie verfügen über eine hohe  
	 Konzentrationsfähigkeit
[   ]	 Sie sind ein Teamplayer
[   ]	 Sie kennen die Anforderungen  
	 des Deutschen Sportabzeichens
[   ]	 Sie können mit Werkzeugen umgehen
[   ]	 Sie verfügen über ein gutes Allgemeinwissen
[   ]	 Sie können guten Gewissens behaupten,  
	 Sie verfügen über handwerkliche und  
	 technische Fähigkeiten
[   ]	 Sie sind in der Freiwilligen Feuerwehr tätig  
	 (keine Voraussetzung)

Wenn Sie mehr als 5 Felder angekreuzt haben, 
sind Sie eine potentielle Bewerberin für die Auf-
gaben einer Brandmeisterin. 

BERATUNGSANGEBOTE

Das Beratungsangebot geht auf die individuellen Bedarfe zukünftiger  
Brandmeisterinnen ein und beinhaltet zum Beispiel:

•	 Beratung zum Berufsbild und den beruflichen Karrieremöglichkeiten
•	 Potential- und Kompetenzfeststellung – Beratung zur persönlichen,  
	 fachlichen und körperlichen Eignung für den Berufsalltag
•	 Feststellung technischer Fähigkeiten sowie Erprobung des handwerklichen  
	 Geschicks unter fachlicher Leitung einer Ausbilderin für technische Berufe
•	 Beratung zu den Anforderungen der uneingeschränkten Diensttauglichkeit  
	 sowie der Möglichkeit einer Fitnessüberprüfung
•	 Workshop „Fit für den Beruf“ – individuelle Erprobung des Sporttestes  
	 der Feuerwehr Offenbach unter fachlicher Leitung eines Personaltrainers
	 inklusive individueller Auswertung und Feedback der Ergebnisse 
•	 Entwicklung eines individuellen Trainingsprogramms zur Vervollständigung  
	 der geforderten körperlichen Fitness durch den Personaltrainer
•	 Kontakt zum Partnerbetrieb
•	 Unterstützung für eine Kinderbetreuung während der Orientierungsphase  
	 für den Beruf
•	 Beratung und Begleitung während der „ersten 100 Tage“ im Partnerbetrieb
•	 und was Sie uns noch fragen wollten …

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf, wir unterstützen, beraten und qualifizieren 
Sie gerne. Wenden Sie sich direkt an das Projektteam „Frauen-Stärken- 
Offenbach“ unter Telefon 069 | 8065 4302 oder finden Sie weitere Informa-
tionen zum Projekt unter www.frauen-staerken-offenbach.de




